
                

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             

                                                             

                                                             

 

        

          

 

 

            Sonntag,  16.05.2021 

            E X A U D I  

            Österliche Freudenzeit 
 
 

 

 

                      
  

 

                

 

 

 

 

"Christus spricht: Wenn ich erhöht 

werde von der Erde,  

so will ich alle zu mir ziehen."  
 Joh 12,32 



 

Kernaussage: Jesus nimmt Abschied von seinen Jüngern.  

Dieser Abschied trägt  in sich die Verheißung des Wiedersehens:  

 

„Ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen,  

     und eure Freude soll niemand von euch nehmen“.  

 

Abschied & Trost           - aus Kirchenjahr evangelisch 

Manchmal wird mir der Abschied schwer: Wenn ich dem Zug 

hinterherblicke oder an der Absperrung am Flughafen stehe.    

Noch viel schwerer ist es, wenn ich nicht weiß, ob wir uns 

wiedersehen werden. 

Den Abschied Jesu von seinen Jüngern beschreibt der Sonntag 

Exaudi. Seit seiner Himmelfahrt ist Jesus nicht mehr sichtbar bei 

ihnen. Es liegen harte Tage vor ihnen. Doch Jesus lässt sie nicht 

allein. Auf andere Art wird er ihnen nahe sein: in ihren Herzen, als 

nie versiegende Quelle der Kraft. In einem neuen Geist werden sie 

Jesus erkennen. Das ist kein Ersatz für seine Anwesenheit, aber ein 

Trost. Noch heute lebt dieser Geist unter uns: Wo nach Gottes 

Willen gefragt wird, wo Liebe unser Handeln prägt, da wird er 

spürbar. Aber auch dort, wo wir verzagen, wo uns der Hals 

zugeschnürt ist, ist er uns tröstend nahe und bringt unsere Anliegen 

vor Gott. (Und manchmal zeigt sich Gott dort, wo wir ihn nie 

vermutet hätten. Wie bei dem jungen Samuel, den Gott erst dreimal 

rufen musste, bevor er ihn erkannte.) 

 

 

“Exaudi, Domine, vocem meam, qua clamavi ad te.” 

„Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen; 

sei mir gnädig und erhöre mich!“   

Psalm 27,7 
 



 

31Und zu der Zeit, als der Knabe Samuel dem Herrn diente unter Eli, war des 

Herrn Wort selten, und es gab kaum noch Offenbarung. 2Und es begab 

sich zur selben Zeit, dass Eli lag an seinem Ort, und seine Augen fingen 

an, schwach zu werden, sodass er nicht mehr sehen konnte. 3 Die Lampe 

Gottes war noch nicht verloschen. Und Samuel hatte sich gelegt im 

Tempel des Herrn, wo die Lade Gottes war. 4Und der Herr rief Samuel. Er 

aber antwortete: Siehe, hier bin ich!, 5und lief zu Eli und sprach: Siehe, 

hier bin ich! Du hast mich gerufen. Er aber sprach: Ich habe nicht gerufen; 

geh wieder hin und lege dich schlafen. Und er ging hin und legte sich 

schlafen. 6Der Herr rief abermals: Samuel! Und Samuel stand auf und 

ging zu Eli und sprach: Siehe, hier bin ich! Du hast mich gerufen. Er aber 

sprach: Ich habe nicht gerufen, mein Sohn; geh wieder hin und lege dich 

schlafen. 7Aber Samuel kannte den Herrn noch nicht, und des Herrn Wort 

war ihm noch nicht offenbart. 8Und der Herr rief Samuel wieder, zum 

dritten Mal. Und er stand auf und ging zu Eli und sprach: Siehe, hier bin 

ich! Du hast mich gerufen. Da merkte Eli, dass der Herr den Knaben rief. 
9Und Eli sprach zu Samuel: Geh wieder hin und lege dich schlafen; und 

wenn du gerufen wirst, so sprich: Rede, Herr, denn dein Knecht hört. 

Samuel ging hin und legte sich an seinen Ort. 

    10Da kam der Herr und trat herzu und rief wie vorher: Samuel, Samuel!  

     Und Samuel sprach: Rede, denn dein Knecht hört. 
 



Diese Woche findet wie folgt statt: 

  

16.05.2021 10h    Gottesdienst mit Pfr. Lutz Domröse 

 

16.05.2021 19:30h Gottesdienst für Paare bei schönem Wetter     

                     im  Garten Jugendhaus St. Kilian bei Regen Johanneskirche 

 

19.05.2021 18:30 h Orgelandacht in der Abteikirche Amorbach 

 

20.05.2021 20h  Taize´ Gebet (Team) 

 

23.05.2021 10h Pfingstsonntag-Gottesdienst  mit Hlg. Abendmahl  

                               mit Pfr. Lutz Domröse 

 

Die Corona-Pandemie kann verängstigen, manche fühlen sich vielleicht einsam, 

bräuchten jemanden zum Reden.  

Gerne können Sie Kontakt mit Pfarrer Lutz Domröse aufnehmen: 

09371 9489544 

Hier auch die Telefonnummer der Seelsorge: 0800 111 0 111  

oder mail / chat: http://www.telefonseelsorge.de/ 

 

Gerne können Sie diesen Flyer als Andacht nutzen und auch mitnehmen. Er 

wird wöchentlich aktualisiert und neu ausgelegt. 

Sie finden den Wochenspruch, eine Kurzpredigt und / oder verschiedene 

Gedanken die zum Nachdenken anregen möchten. 

Auf unserer Homepage können Sie den Flyer auch downloaden: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/angebote/offene-kirche 


